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Praktisch SSoêcouttê

"Kd) pch mal dmit, mic praftifd) hjcr baben pe ben binterfîen äBagen abgcfyenït, tn bem eë am gcfâ'tjrlidfjjten uu fahren ift"

Verlängerung ber3lrbeitêjeit bet ben

S3unt>e6babnen
33 cm, September 1923.

(Sßtioattefegt.) SJßas bte Sßerfängetung
ber Sirbettssett um eine balbe Stunbe bei
ben S. SB. 23. für bas 23ublifum allerlei
für einjdjneibenbe SSorteile narf) fief) sieben
rcirb, erfabren mir aus suoetläffiget
Quelle:
3) i e 3 ü g e baben äffe eine fjalbe Stunbe

fanget gafjrseit oon einer Station 5m
anbetn, babuta) finb bie

gaf)rtar,ett um eine balbe Stunbe
billiget.

Sie $unbetajen merben gans &bge=
fdjafft; bafür bie $unbe nicfjt mefjr ju=
gelaffen.

Sie Stationen merben mteber beut*
ficfjet unb melobienretdjet abgetufen.

Set 3"öfüfjter pfeift mteber oief
fanget.

Sie Stattonsootftänbe ftnb alle
um eine halbe Stunbe früfjet fteunb=
lief) als bisfjer.
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Set Äonbufteut madjt jetjt noch, ein
£odj mefjr in bie Safjrfatte.

Sie SKetoutbillete bleiben fo biffig
mie bisbet.

Sie © ü t e t roetben oief fotgfäftiget,
langfamer unb mit ben befannten
©facéfjanbfcfjuben ein= unb ausgefaben.

Sie SBunbesfofomotioe fann ficb
eoent. auch miebet beffete 3ett nefjmen
Sum pfeifen;

item: es roitb ein patabiefifdjes ßeben
auf unfein 23unbesbafmen roetben.

ginbeti

Bàvits

Ach sieh mal Emil, wie praktisch hier haben sie den hintersten Wagen abgehenkt, in dem es am gefährlichsten zu fahren ist.'

Verlängerung der Arbeitszeit bei den

Bundesbahnen
Bern, September 1923.

(Privattelegr.) Was die Verlängerung
der Arbeitszeit um eine halbe Stunde bei
den S. B. B. für das Publikum allerlei
sür einschneidende Vorteile nach sich ziehen
wird, erfahren wir aus zuverlässiger
Quelle:
Die Züge haben alle eine halbe Stunde

länger Fahrzeit von einer Station zur
andern, dadurch sind die

Fahrtaxen um eine halbe Stunde
billiger.

Die Hundetaxen werden ganz abge¬
schafft: dafür die Hunde nicht mehr
zugelassen.

Die Stationen werden wieder deut¬
licher und melodienreicher abgerufen.

Der Zugführer pfeift wieder viel
länger.

Die Stationsvorstände sind alle
um eine halbe Stunde früher freundlich

als bisher.
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Der Kondukteur macht jetzt noch ein
Loch mehr in die Fahrkarte.

Die Retourbillete bleiben so billig
wie bisher.

Die Güter werden viel sorgfältiger,
langsamer und mit den bekannten
Glacehandschuhen ein- und ausgeladen.

Die Bundeslokomotive kann sich

event, auch wieder bessere Zeit nehmen
zum pfeifen:

item: es wird ein paradiesisches Leben
auf unsern Bundesbahnen werden.

Linden
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